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Kurzzusammenfassung

Durch das Schwermetall Blei werden jährlich weltweit neun Millionen Lebensjah-
re zerstört, trotzdem ist es in der Gleitlagerindustrie aufgrund seiner Notlaufei-
genschaften und fehlender Substitutionen weiterhin im Einsatz. Zudem werden die
Funktionsflächen dieser Gleitlager durch Auflöten oder Aufschmelzen kosten-, zeit-
und energieintensiv aufgebracht. Ziel dieser Arbeit war es mittels Kaltgasspritzen
Buntmetalllagerlegierungen ressourcenschonend aufzutragen und Blei zu substitu-
ieren. Über den anwendungsspezifischen Aspekt hinaus sollte die Schichtadhäsion
materialungleicher Werkstoffe untersucht werden.

In den ersten Schritten dieser Arbeit wurden Buntmetalllagerlegierungen hinsicht-
lich ihrer Eignung zum Kaltgasspritzen untersucht und Prozessparameter vorab kal-
kuliert, um massivmaterialähnliche Eigenschaften von kaltgasgespritzten Schichten
zu erreichen. Bei der Pulveruntersuchungen konnte ein sehr starker Anstieg der
Festigkeit der zugelieferten Pulver im Vergleich zu Ausgangsmaterial bestimmt wer-
den. Dies machte die Anpassung der Kaltgasspritzparameter erforderlich. Schließlich
wurden für alle vier Buntmetallpulver kaltgasgespritzte Schichten erstellt und unter-
sucht. Nach den Ergebnissen dieser Arbeit lassen sich zwei Buntmetallpulver prozess-
sicher, mit einer hohen Schichtqualität und mit einem hohen Auftragswirkungsgrad
auftragen. Dabei bietet die Legierung CuZn37Mn3Al2Si die beste Dauerfestigkeit
und höchsten Härten, jedoch eine ausbaufähige Schichtadhäsion. In einem nächsten
Schritt konnte die Haftfestigkeit durch gezielte Substratvorbehandlung entscheidend
gesteigert werden.

Neben den experimentellen Untersuchungen wurden die Einflüsse der Substrattopo-
graphie anhand von Einzelpartikelaufprallsimulationen untersucht. Hierbei stellen
Kupfer als Pulvermaterial und Stahl als Substratmaterial exemplarisch den Auf-
prall von weichen Beschichtungswerkstoffen auf harten Substratmaterial dar. Es
konnte gezeigt werden, dass eine raue, dem Kaltgasspritzprozess abgestimmte und
vom verwendeten Spritzpulver abhängige Substratoberflächentopographie die Par-
tikeladhäsion entscheidend verbessern kann.

Aufgrund der Erkenntnisse dieser Arbeit können in der Gleitlagerindustrie bleifreie
Funktionsflächen kosten-, zeit- und energieeffizient aufgetragen werden. Zusätzlich
ermöglichen die Ergebnisse eine grundlegende Verbesserung der Schichtadhäsion
beim Kaltgasspritzen von weichen Pulvern auf harte Substrate. Zukünftige For-
schungsarbeiten können das Verständnis zur Optimierung der Schichtdhäsion für
weitere Werkstoffkombinationsklassen weiterentwickeln.
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